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Angesichts der Tatsache, dass im Indischen Ozean eine aktive Platten-

grenze für regelmäßige Erdbeben bei der Subduktion der Indisch-

australischen Platte unter Eurasien sorgt, ist das Fehlen eines Tsunami-

Frühwarnsystems erschreckend und erstaunlich. Bisher hieß es, 

entsprechende Einrichtungen seien zu teuer und wegen der Seltenheit 

der Ereignisse nicht rentabel : www.gullivermagazin.de

Meridian 67
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Am Sonntag ist das Meer über Cuddalore gekommen.  

Die Urlauber an der indischen Küste müssen die  

Flut als apokalyptischen Wahnsinn an diesem Morgen 

verstanden haben. In Sekunden verloren Tausende  

ihr Leben, Abertausende ihr Hab und Gut. Eine  

der schlimmsten Naturkatastrophen aller Zeiten hat  

sich in einer Zeit ereignet, da man technisch alles  

zu beherrschen glaubte. 
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I. Layout Inhaltsverzeichnis (Doppelseite)

Die Übersicht hält den Mittelweg zwischen Fach-  
und Populärzeitschrift. Von der einen sind die gleich-
wertige Reihung der Themen in Text und Bild über-
nommen, von der anderen die Lebendigkeit durch Farbe 
und Anschnitte und Anordnung in der Doppelseite.

Die linke Seite gibt Raum für drei bis vier ange-
schnittene Abbildungen. Hier können ausgewählte 
Themen mit einer Kurzinformation oder zum Titelthema 
passende Stimmungsbilder präsentiert werden.
Das Inhaltsverzeichnis wird in der im Bund stehenden 
Kolumne aufgelistet, und zwar die wiederkehernden 
Themenlöcke in fester Reihenfolge (Aktuell, Expedition 
usw., ergänzt durch variable Rubriken (Nebenwege, 
Vermischtes o. ä.).
Ein Infokasten am Seitenfuß bietet Platz für besondere 
Service- (z. B. Online-)angebote oder editorische 
Angaben (z. B. über das wissenschaftliche Kuratorium).

Die rechte Seite gibt als Orientierungshilfe eine 
verinfachte kartografische Übersicht wieder. Darin sind 
die im Heft abgehandelten Regionen farbig gekenn-
zeichntet. Die Karte korrespondiert hinsichtlich Idee und 
Gestaltung mit den Übersichten, die den Beiträgen 
vorangestellt sind. (siehe Teil III „Themen“).
Die Titelstory wird ebenfalls rechtsseitig präsentiert, und 
zwar mit der verkleinerten Umschlagabbildung, einer 
kurzen Einführung und einer Hervorhebung in der 
Kartenübersicht. Wenn es passt, kann auch ein groß-
formatiges Stimmungsbild über die Übersichtskarte gelegt 
werden.

Zwischen Umschlag (S.1) und Inhaltsverzeichnis (S.4–5) 
lässt sich durch eine Vorwort-Seite (S.3) eine schlüssige 
Verbindung herstellen. 
Seite 2 ist für Werbung vorgesehen.


